
BUCHBESPRECHUNGEN

on der lateinamerikanıschen Befreiungstheologie INnSpiırıerten Versuch VOT, das Ite
Problem des Dualısmus als „großen Irrtum CTWEISCHN und anhand der sıch wechsel-
SCITUS interpretierenden Begriffe VO  — Spirıtualıtät und Befreiung Ce1INE eue Lösung VOI-

utragen, die sıch VOT allem iMn der chrıistlichen Praxıs ZCISCNH soll In TEeI Teılen
entfaltet der Vert seIn klares Programm der „Dekonstruktion der vorgegebenen
Konstruktionsansätze un der Rekonstruktion des geNaANNtLEN Verhältnisses Im ersten
eıl exemplarısch die dualistische Versuchung Christentum ach verwirft
dıe Reduktionslösungen, dıe dıe Polarıitäten her verstärken und VerweIiSt mehr bi-
blisch auf die Notwendigkeıt sıch Zzu Gebet „zurückzuziehen“, wıederum wirken

können. Im zZzweıten eıl benennt nsätze Überwindung des Dualısmus, WIC
S1E sıch ı der jüdisch-christlichen Tradıtion finden; azu werden biblische Aussagen,
insbesondere Miıcha herangezogen aber uch systematische Aussagen ber Schöp-
fung un Inkarnatıon, die lıturgische und sakramentale Praxıs und das Verhält-
115 VO Spiırıtualıtät und Sexualıtät Der drıitte eıl un  mML CIHE „radıkale
Rekonstruktion derzufolge Spirıtualität un Befreiung sıch wechselseitig implızıe-
C  - Dabe! Stützt sıch der Vert VOT allem auf lateinameriıkanısche Autoren WIC (3i=

Gutierrez, Juan Luıis Segundo oder Jon Sobrino. Sodann untersucht die
Konsequenzen für C111 nıchtdualistisches Handeln un Sprechen, schliefßlich
CINISCH Beispielen unterschiedlicher Überzeugungskraft das Verhältnis VO Spirıtuali-
tat un Befreiung demonstrieren.

Miıt leichter Feder oreift der Vert. ı SC1INECM kurzweılıg geschriebenen Buch IO Ite
Fragestellung der christlichen Tradıtion auf die jeder Epoche 116 Zur Lösung aufgege-
ben 1ST Dabe! geht ihm nıcht 1NC theoretische Lösung des Problems sondern

eine „praktısche Lösung daher 1ST das Buch uch eın Diskurs, sondern
e1INE bunte Mischung Narratıver, visueller, systematischer, bıblischer un paränetischer
Elemente, dıe exemplarısch sowohl mißlungene als uch gelungene Verhältnisbestim-
MUNgECN VO Spirıtualität un: Befreiung aufweisen sollen Das Modell der Befreiungs-
theologie wendet dabe1 auf die nordamerikanische Lebenswelt zugeschnıtten
affirmatıv d} hne die aktuelle Dıiıskussion aufzugreifen der Sar S1C6 einzugreıfen
Das friısch geschrıebene un: IMI überraschenden Querverbindungen aufwartende
Büchlein vermas zweıtellos 1Ne€e Reihe VO praktischen Anregungen un Impulsen
geben Bısweilen jedoch scheinen Verknüpfungen unvermuittelt SC1IN, WIC eLIwa dıe
Parallelısıerung VO Micha mMI1 den Trel Ebenen der Befreiung beı Gutierrez
Nıcht hält die VO Autor vorgeschlagene „Lösung die Vermittlungsspannung
bei den prekären Verhältnisbestimmungen AaUS; annn bleibt L1LUT och eiNeEe Identifizie-
rung ELW: folgender Art „Laborare est SIEVERNICH

LIBÄNIO JoA0o BATISTA/LUCHETTI BINGEMER MARIA (LLARA, Christliche Eschatologie
(Bıblıothek Theologıe der Befreiung), Düsseldorf Patmos 198 / 283
Vor WCNISCH Jahren och konnte Vorgrimler Aufriß der Eschatologie

vermerken „Die Theologie der Befreiung thematisiert nıcht dıe Fragen der individuel-
len Eschatologie; s1e gelten Glauben der lateinamerikanıschen Volksreligion und
der mystischen Gebetsdimension die beide VO der Theologıe der Befreiung voll RO
teıilt werden, als gelöst (Hoffnung auf Vollendung 1QD 90]; Freiburg Basel Wıen
1980 128) Dıiıese Aussage bedarf Spatestens SCIL dem vorliegenden Band der 1985
seINeETr brasılianıschen Orıginalausgabe erschiıen (Escatologıa Crısta Petröpolis Vozes

Modifizierung Der vorlıegende Band der innerhalb der befreiungstheo-
logischen Enzyklopädie dıe dritte Ser1ie ber die „Befreiung der Geschichte ab-
schliefßt, 1ST FA} überwiegenden eıl VO  —$ em ı Belo Horıiızonte lehrenden Jesuıten

Libänio verfaßt (Kap. bıs V); das letzte Kapıtel (VI) hat die ı Rıo und Petröpolıs
lehrende Luchetti Bingemer beigesteuert. Dıie Adressaten des Werks, das uch der
pastoralen Praxıs dienen will, sınd auf der Selite die eintachen Leute der Kirchli-
hen Basısgemeinden un auf der anderen Selite die Gebildeten der Miıttelklasse Der
Blickwinkel aber, aus dem heraus geschrieben IST bezieht sıch auf die grofße Entdek-
kung und OÖption der lateinamerikanıschen Kirche:; 1ST vertaißt „VOM Standpunkt der
Armen aus Methodologisch 1STE darüber hinaus die „doppelte Wahrnehmung
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(69) charakteristisch, der Blıck mıt den „ZWEeI Augen” der Theologıe 80), VO de-
11IC  — das iıne auf die Offenbarung un: die (reflektierte) Glaubensüberlieferung schaut
und das andere auf die gegenwärtige gesellschaftliche und kulturelle Sıtuation,
beıde „Bilder” dialektisch ineinander sehen. FEıne weıtere Vorentscheidung besteht
darın, nıcht die herkömmlıiche Einteilung In dıe individuellen un! kollektiven „Letzten
Dinge“” übernehmen (insofern bleıbt Vorgrimler im Recht), sondern VO Reich-
Gottes-Gedanken als Kern dessen Ausstrahlung zZzu Menschen, DA Geschichte un
KOsSsmos hm bedenken, da{fß das präsentische Moment der Eschata un dıe blei-
bende Präsenz des „Eschatos“ hervortritt. Dabeı werden selbstverständlich uch die
Fragen der individuellen Eschatologıe angesprochen. Das einleitende Kap befafit sıch
mi1t der „Erschöpfung“ der herkömmlichen eschatologischen Fragestellungen (Bult-

Entmythologisıierung 1St eın Ausdruck davon 191) un einem historischen Ab-
riß der eschatologischen Problematik, auf diesem Hintergrund die spezifisch
lateinamerikanıschen Fragestellungen vorzubringen, die sıch 4US der Volksfrömmig-
keıt und 4US den Volksbewegungen ergeben. Nıcht sechr oachım Vo Fıore interes-
sıert die lateinamerikanısche Theologıe, wiırd Nur Rande erwähnt, ohl
ber messianısche Bewegungen w1e diıe eiınes ntönı0 1cente Mendes Macıel 1im brası-
lianıschen Nordosten des 19. Jahrhunderts (c£ Utten, 99 Deus grande”
MENSASCHI relıg10sa de Antönıo onselheıro. | Dıss. Gregoriana|. Rom dessen
endzeıtliıches Reich Canudos uch die Literaten beschäftigt (Euclides da Cunha, Marıo
Vargas Llosa). Das Kap betafit sıch mI1t dem eschatologischen Herzstück, miıt dem
als bleibende Nähe (zottes umschriebenen Reich Gottes, das ın Frömmigkeıt un!‘
Kampf des Volkes ersehnt wird, 1im Leben Jesu un seıner Predigt offenbar wurde, der
seinerseılts als Reich (Gsottes in Person dessen bleibende Gegenwart gewährt un garan-
tlert. In diesem Horizont wiırd der „Ernst der geschichtlichen Entscheidungen“
thematıiısıert SOWIle dıe Hoffnung, da{fß ın geschichtlichen Ereignissen die Nähe (Gottes
spürbar wiıirdeDie folgenden Kap befassen sıch sodann mMI1t der eschatolog1-
schen Einzelthematıik: Das Kap behandelt den Tod als natürlichen Vorgang, als pCer-
sonalen Akt un: als soz1ıale Tatsache, wobe1l kontextuell sowochl der Märtyrertod des
Bischots Romero ZUT Sprache kommt als uch der vorzeıtige un ungerechte T’od ın
der „Welt der ArmeneIm Kap geht dıe Auferstehung der Toten,
die Parusıe un das Wırken des eistes dabeı, während das Kap das göttliche (e-
richt und die Läuterung als Integrationsprozeß 1m Angesicht (sottes behandelt. Im etz-
ten Kap geht dıe Möglichkeıt ewıgen Scheiterns Hölle) und die Vollendung
des Lebens In Gemeinschaft der Menschen MI1t (sott.

Der vorliegende Aufrifß der christlichen Eschatologıe versucht ZU einen die escha-
tologische Diımension der Theologıe erweısen, ber uch der geschichtlı-
hen Wirklichkeit. Zudem bezieht die Einzelfragen aut eıne systematische Mıtte, die
christologisch bestimmt ISt. Damıt reiht sıch eın in die Reihe der zeitgenössischen
Entwürte, dıe auf ähnliche Weise vorgehen. Dı1e typisch befreiungstheologische Aus-
richtung erg1ıbt siıch tormal 4UusS dem enannten Blickwinkel „VON den Armen“ her un
material durch die Einbeziehung des lateinamerikanischen Kontextes (etwa Volks-
Irömmigkeıt, Volksbewegungen). Darüber hınaus zeichnet sıch die Darstellung da-
durch Aaus, da{fs narratıve Passagen eingesprengt sınd un dafß immer wıeder die schöne
Literatur lateinamerikanischer un europäischer Herkuntt herangezogen wırd FEın 1
teraturverzeichnis un: eın Personenregiıster schließen den Band ab Eın praktisches
Glossar, Wwı1ıe dıe spanische Ausgabe enthält, 1st nıcht übernommen worden. Der Ent-
wurtf 1St geeignet, den Dıialog zwischen der lateinamerikanıschen Theologie un der
europäischen Theologıe, in der die Vert ebenso Hause sınd, bereichern un: VOT-

anzutreıben. SIEVERNICH,
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